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Léif Lieserinnen a Lie-
ser, 
eine gute Entwicklung 
von Gemeinden ist ab-
hängig von den verfüg-
baren Flächen. Gerade 
wir im Süden wissen 
das. Daher unterstützen 
wir die sektoriellen Pla-
nungen in den Berei-
chen Transport, Land-
schaftschutz, Gewerbe-
gebiete und Wohnen auf 
nationaler Ebene. Für 
den Süden erarbeitet 
PRO-SUD eine POSITI-
ON SUD, die unsere In-
teressen manifestiert 
und konstruktive Beiträ-
ge zu den Planungen 
enthält. Der Planungs-
prozess zieht sich aller-
dings länger als ge-
dacht. Und nicht alles 
wird ideal ausgestaltet 
sein. Das ist unvermeid-
lich, wenn die Partizipati-
on ein zentrales Element 
sind soll. Aber ich bin 
zuversichtlich, dass bald 
eine gemeinsame Positi-
on des Südens vorge-
stellt werden kann. Mehr 
im nächsten Newsletter!   

Lydia Mutsch, 
Präsidentin PRO-SUD 

04. - 07. Juli
Astronomie SUD

21.11. bis 23.12.
Service Weeks SUD

Seit vielen Jahren disku-
t iert die Wissenschaft 
über den Trend zur Wis-
sensgesellschaft. Wer  
zukünftig wirtschaftlich 
prosperieren will, muss 
mit Spitzentechnologie 
selbstverständlich umge-
hen können. PRO-SUD 

Mär kafen am Süden!
Guter Service und gute 
Produkte bringen langfri-
stig gute Kundenbezie-
hungen, gute Umsätze 
und damit lebendige In-
nenstädte. Das ist der  
Ansatz des Projekts Ser-
vice Week SUD. Im letz-
ten Jahr beteiligten sich 
87 Geschäfte und rollten 
den sprichwörtlichen ro-
ten Teppich vor der Kund-
schaft aus. Am paral lel

Große Nachfrage 
Die Reihe der SudTEC-
Programme verzeichnet 
eine große Nachfrage bei 
Schulen und Kindern. Bis 
Ende Mai haben 825 Kin-
der aus 54 Klassen an 
den Programmen teilge-
nommen. Bis zum Ende 
der Reihe werden weite-
re 22 Klassen das Ange-
bot SudTEC nutzen.

stattfindenden Wettbe-
werb Service Award nah-
men 70 Geschäfte teil - 
ein schöner Erfolg! In die-
sem Jahr wird es sogar 
Service Weeks geben: 
vom 21.11.bis 23. 12. 
stellen sich die Geschäfte 
dem Serv ice-Wet tbe-
werb. Eine Neuheit ist die 
Bewertung der Geschäfte 
per SMS mit einem Ge-
winnspiel für Kunden.

ten. In der Region des 
Wissens lief im Januar 
und Februar SolarTEC-
SUD 2011 ,  März/Apri l  
der Knobelspiller SUD 
2011, von April bis Mai 
kam als neues Angebot 
Colo rLAB-SUD 2011  
hinzu,  das überging in 

hat schon vor Jahren be-
gonnen, Programme zur  
spielerischen Vermittlung 
von Wissenschaft und 
Technik in den Schulen 
anzubieten. So soll die 
Grundlage gelegt wer-
den, das industrielle Erbe 
des Südens in zei tge-
mäßer   Form zu erha l -

RoboTEC-SUD 2011 bis 
Ende Mai. Am 24. Mai 
ergänzt das ebenfal ls 
neue VersuchMachtKlug 
SUD 2011 die Aktivitä-
ten und vom 4. bis 7. Ju-
li bildet Astronomie SUD 
2 0 1 1  d e n  A b s c h l u s s    
der Reihe für 2011. Fort-
se tzung   fo lg t  2012 . . .

Astronomie SUD 2011 bildet vom 4. bis 7. Juli den Abschluss für 2011 

U m w e l t  f ö r d e r n  
d u r c h   M - P a s s
Die PRO-SUD-Gemein-
den fördern ab 2012 ihre 
Beschäftigten durch eine 
Vergünstigung des M-
Passes. Der M-Pass, M 
steht für Mobilität, ist ein 
Angebot für luxemburger 
Firmen und Behörden, 
die Rabatthöhe richtet 
sich nach der Nachfrage. 

Minettstrooss ver-
bindet  den  Süden
Viele Regionen Europas 
werden seit Jahren er-
folgreich durch themati-
sche Straßenrouten ver-
bunden. Mit der dieses 
Jahr geplanten "Minett-
strooss" knüpft auch der 
Süden ein Straßennetz 
für Touristen aber auch 
Einwohner. Besonders 
interessant ist dabei die 
Verbindung von Industrie-
Kultur und modernen tou-
ristischen Attraktionen. 



Gemeinde ABC: Rümelingen
neugotischen Baustil er-
richtet. Sie stellt eine der 
schönsten und größten 
K i r c h e n  i h r e r  A r t  i m  
G r o ß h e r z o g t u m  d a r.   

Kihn S.A

Ein bis heute lebendiges 
Erbe der alten Eisen- und 
Stahlzeiten in Rümelin-
gen ist Kihn. Gegründet 
von Jean Kihn 1893, spe-
zialisierte sich Kihn seit 
den 1930er Jahren auf 
die Herstellung von Ei-
senbahnweichen und 
Umschmiedung von Zun-
gen. Diesem Bereich, er-
gänzt um Straßenbahn-
weichen, bleibt Kihn 
seitdem treu. Auch die 
Übernahme durch Arbed 
1972, durch Socader 
1978, die Umfirmierung 
zu Cogifier 1984 und de-
ren Kauf durch Vossloh 
2002 änderte daran 
nichts. Heute ist das Un-
ternehmen mit 160 Mitar-
beitern stark exportorien-
tiert und beliefert Kunden 
in 55 Ländern der Erde 
mit seinen Präzisionswei-
chen. Daneben bietet 
Kihn technische Dienstlei-
stungen für  Straßen-
bahnbetreiber.

Kontakt:
KIHN S.A.
17, rue de l'Usine
3754 Rumelange
Tel. +352 56 47 71-1
Fax +352 56 58 54
contact@kihn.com 
www.kihn.com

PRO-SUD
Nicole Schlichtenhorst
22, rue du commerce
L-4067 Esch-sur-Alzette
Tel. 547383-537
schlichtenhorst@prosud.lu
www.prosud.lu

Konzeption und Text
IDENTITÄT & IMAGE
Coaching AG
D-84307 Eggenfelden
consult@identitaet-
image.de
www.identitaet-image.de

Kontakt:
Bürgermeister 
Will Hoffmann
2, pl. G.-D. Charlotte
L-3701 Rumelange
Tel. 563121 - 201
secretariat@rumelange.lu
www.rumelange.lu 

Rümelingen hat sich sei-
nen e igenen F la i r  a ls  
Bergarbei terstadt  be-
wahrt. Wie so viele an-
dere Orte im Süden ist 
Rümelingen schon seit 
l ange r  Ze i t  von  Men-
schen besiedelt .  Aber 
erst  1891 er langte es 
den Status einer selbst-
ändigen Gemeinde und 
löste sich von der Ge-
meinde Kayl.  Die Ent-
wicklung verlief damals 
rasant, schnell gewann 
der Ort an Einwohnern 
hinzu. Es gab Arbeit in 
der Eisenhüttenindustrie 
und vor allem im Eisen-
e r z a b b a u .  W i e  s t a r k  
Rümelingen hier seine 
Wurzeln hat, zeigt das 
Logo der Stadt, das ei-
nen Bergmann unter Ta-
ge zeigt:

Das Logo der Stadt Rümelingen

Alleine 12 Mio. Euro sind 
für die Schulerweiterung 
in  der  "Sauerwiesen"  
vorgesehen. Die land-
schaftlichen Wunden des 

Rümelingen im Syndikat PRO-SUD

Eine weitere Besonder-
he i t  der  S tad t  i s t  das  
1 9 0 8  e r b a u t e  K i n o  
"Kursaal". Es ist das äl-
teste Kino des Landes 
und wird seit über 100 
Jahren fast ununterbro-
chen von derselben Fa-
milie bespielt. Es berei-
chert mit seinem hoch-
wertigen Programm das 
kulturelle Leben Rüme-
lingens. Doch es kamen 
dann schwierige Jahre. 
Der "Hutbierg" wurde als 
letzter Bergbaubetrieb 
1978 geschlossen. Bis 
Anfang der 80er Jahre 
sank die Einwohnerzahl 
wegen wirtschaftlicher 
Probleme auf 3500. Heu-
te wohnen in Rümelin-
gen wieder über 5000 
Einwohnern. Die Stadt 
hat sich modernisiert,  
und vier große, attraktive 
Wohngebiete erschlos-
sen. Viel Geld wurde in 
soziale und kul turel le 
Einrichtungen und in die 
S c h u l e n  i n v e s t i e r t .

Erzabbaus wurden zu 
grünen Oasen mit viel 
Naherholungswert: Der 
frühere Tagebau Lanne-
bierg gehört zum Natur-
schu tzgeb ie t  "op  der  
Haard", der Stadtpark, 
der Park Staebierg und 
seit 2007 der grenzüber-
g r e i f e n d e  P a r k  
"Fenderies" . Das alte, 
"rote" Erbe lebt dennoch 
fort: im "Nationalen Mu-
seum der luxemburgi-
schen Eisenerzgruben". 
Es zeigt alle Arbeitsbe-
dingungen im Bergbau 
von 1850 bis zur Schlies-
sung der letzten Grube.

Die große Zeit des Berg-
baus und die damit ge-
s t i e g e n e  B e d e u t u n g  
Rümelingens führte 1907 
zur Stadterhebung, gera-
de einmal 16 Jahre nach 
der Selbständigkeit. Da 
war der Ort schon auf ei-
ne Größe von über 5300 
Einwohnern gewachsen. 
Einher ging ein rasanter 
Ausbau der Wohnsied-
lungen und der  In f ra-
struktur. Zwei in dieser 
Zeit geschaffene Bau-
werke dienen noch heu-
te ihrer  wicht igen Be-
stimmung. Von 1894 bis 
1896 wurde die Pfarrkir-
c h e  S t .  S e b a s t i a n  i m

Ein Blick in das Nationale Bergbaumuseum (Quelle: Schnékert/ wikipedia)

 

Grüne Oase: Der Stadtpark
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